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Terrorismusbekämpfung in der föderalen
Sicherheitsarchitektur
Defizite und Reformoptionen

Terroristische Bedrohungen stellen eine immense Herausforderung für unsere
freiheitlich-demokratische Gesellschaft dar. Ihre Auswirkungen liegen nicht nur in der
unmittelbaren Grausamkeit, sondern auch in einer möglichen Spaltung der Gesellschaft
bei der Frage nach ihrer Bekämpfung. Üblicherweise werden nach Anschlägen politische
Forderungen laut, insbesondere nach erweiterten Befugnissen der Sicherheitsbehörden.
Dabei lässt sich in vielen Fällen feststellen: Der Attentäter war den Behörden bereits
bekannt. Dieses Buch widmet sich daher der Frage, wie strukturelle Defizite in der
staatlichen Terrorismusbekämpfung vermieden werden können, die eben solche Fälle
begünstigen. Das Augenmerk liegt dabei auf der Zusammenarbeit der
Sicherheitsbehörden, deren verfassungsrechtliche Grundlagen dargestellt
werden. Anhand von Fallstudien zu den Fällen des sog. NSU und dem Anschlag auf dem
Berliner Breitscheidplatz 2016 analysiert das Buch, welche Probleme dabei in der
Vergangenheit aufgetreten sind. Für die aufgezeigten strukturellen Defizite werden
mögliche Reformoptionen entwickelt und im Lichte verfassungsrechtlicher Vorgaben
bewertet. Der Schwerpunkt liegt dabei auf der Einführung von Weisungsbefugnissen des
Bundeskriminalamts und des Bundesamts für Verfassungsschutz gegenüber den
jeweiligen Landesbehörden einerseits und der Umstrukturierung der Nachrichtendienste
andererseits.

Terroristische Bedrohungen stellen eine immense Herausforderung für unsere
freiheitlich-demokratische Gesellschaft dar. Ihre Auswirkungen liegen nicht nur in der
unmittelbaren Grausamkeit, sondern auch in einer möglichen Spaltung der Gesellschaft
bei der Frage nach ihrer Bekämpfung. Üblicherweise werden nach Anschlägen politische
Forderungen laut, insbesondere nach erweiterten Befugnissen der Sicherheitsbehörden.
Dabei lässt sich in vielen Fällen feststellen: Der Attentäter war den Behörden bereits
bekannt. Dieses Buch widmet sich daher der Frage, wie strukturelle Defizite in der
staatlichen Terrorismusbekämpfung vermieden werden können, die eben solche Fälle
begünstigen. Das Augenmerk liegt dabei auf der Zusammenarbeit der
Sicherheitsbehörden, deren verfassungsrechtliche Grundlagen dargestellt werden.
Anhand von Fallstudien zu den Fällen des sog. NSU und dem Anschlag auf dem Berliner
Breitscheidplatz 2016 analysiert das Buch, welche Probleme dabei in der Vergangenheit
aufgetreten sind. Für die aufgezeigten strukturellen Defizite werden mögliche
Reformoptionen entwickelt und im Lichte verfassungsrechtlicher Vorgaben bewertet. Der
Schwerpunkt liegt dabei auf der Einführung von Weisungsbefugnissen des
Bundeskriminalamts und des Bundesamts für Verfassungsschutz gegenüber den
jeweiligen Landesbehörden einerseits und der Umstrukturierung der Nachrichtendienste
andererseits.

89,99 €
84,10 € (zzgl. MwSt.)

Lieferfrist: bis zu 10 Tage

Artikelnummer: 9783662722329
Medium: Buch
ISBN: 978-3-662-72232-9
Verlag: Springer
Erscheinungstermin: 09.11.2025
Sprache(n): Deutsch
Auflage: Erscheinungsjahr 2025
Serie: Juridicum – Bochumer Schriften
zur Friedenssicherung und zum
Humanitären Völkerrecht I Bochum
Studies on the International Law of
Peace and Armed Conflict
Produktform: Kartoniert
Gewicht: 560 g
Seiten: 412
Format (B x H): 148 x 210 mm

Kundenservice Verlag Dr. Otto Schmidt KG
Neumannstraße 10, 40235 Düsseldorf | kundenservice@otto-schmidt.de | 0221-93738-997 (Inland)

12.09.2026 | 23:20 Uhr

mailto:kundenservice@otto-schmidt.de

